
Ubels auf die zu behandelnde Stelle ganz leicht

Pferd ruhig r u mOberhautſetzen tritt wennglei s häß
liche Ausſehen der behandelten Stellen das Gegentheil vermuthen läßt
die Heilung wenn anch allmählich doch ohne irgend welche Benach
theiligung für den Patienten ein

t Die Manſer fordert unter jungen Kanarienvögeln oft
viele Dpfer Der Hauptgrund des maſſenhaften Sterbens dieſer
Thiere dürfte wohl in einer wenig forgfältigen Ernährung zu fuchen
ſein Man reiche kurz vor und während der Mauſer kräftiges Futter
viel Er und auch etwas Leinfamen Letzteres führt gelinde ab hält
daher die Gedärme gefchmeidig und dieſes gerade iſt für den kranken
Vogel zuträglich da ſich bei der Manſer ſtets Verſtopfung einſtellt
Die Vögel magern ab und gebe man da Er nur wenig Stoff anfetzt
den kranken Thieren täglich geſchälten Hafer welcher die Fettbikdung
mehr unterſtützt was die leidenden Geſellen wohl gebrauchen können
Wer ſo feine Lieblinge füttert wird ſicherlich kaum ein Vögelchen in
der Maunſer dahinſterben ſehen

t Pfege der Stubenvöget Die Singvögel können ebenſowenig
das Gas vertragen wie die Blrmer Man ſollte die Vogelbauer
immer ans der Nähe der brennenden Gaslampen entfernen beſonders
iſt das bei hochhängenden Vogekbauern zu beachten Es iſt fehr ſchäd
lich für die kleinen Vögel die ganze Nacht in einer Atmoſphäre zur
leben die durch das Gas verdorben iſt

t Um Truthühner fett zu machen genügt es ſie zwei oder drei
Wochen auf einem Hofe eingeſchloſſen zu halten Man füttert ſie mit
feuchter Kleie gekochten Kartoffeln mud Mais Hierbei muß man aber
vermeiden ihnen Oekkuchen zu geben weil der Oelgeruch ſich dem
Fleiſch der Vögel mittheilt Gekochter oder ranuziger Käſe iſt für ſie
eine treffliche Nahrung ebenſo Mohrrüben verdorbene Früchte die ſie
wie die Nüſſe ganz verſchliugen Merkwürdig iſt daß die jungen
Truthühuner die Nüſſe nicht lieben obgleich die welche ſie gern freſſen
am leichteſten fett werden Oft hat man die Erfahrung gemacht daß
ſie die Nüſſfe erſt mit Mißtrauen annehmen fie nachher aber gieri
aufſuchem ſobald ſie den Geſchmack kennen gelernt haben Dieſe
Früchte weichen ſich ſo hart auch ihre Schale ſein mag in dem
h auf ſo daß ſie nach 15 20 Minuten vollſtändig ver

Kleinere Mittheilungen
J Abs Vertilgungsmittel der Koßlrauze empfiehlt Ed Vogel

in der Erf ill Gartenzeitung Biehſalz von welchem eine voll in
einer großen Gießkanne voll Waffer zu löſen iſt Die Raupen ſollen
die mit dieſer Löſung beſprengten Pflanzen verlaſſen und überfſpritze
welche noch nicht befallen waren überhaupt nicht berührt haben Ein
Verſuch mit dieſem einfachen Mittel welchen wir ſelbſt anſtellten hatte
gleich gürrftige Erfolge

S Der Meerrettigfäfer hat wie man ums berichtet in dieſem
Jahre die Blätter der Meerrettigpflanzen total abgefreſſen Jn früheren
Jahren erzielte man dort aus den Meerrettigpflanzungen Erträge von
50 60000 Mark in dieſem Jahre iſt an eine Ernte nicht zu denken
Auch den Kohlpflamzen vorzüglich denr Weißkohl fügt der Käfer ganz
ungemeinen Schaden zu Wird man ſich zu gemeinfamen Vertilgimgs
maßregeln entſchließen können

S Den unangenehmen Rübengeſchmack der Butter bei der
Fütterung von Waſſerrüben und Kohlrüben bei der Fütterung von
Runkelrüben und Mohrrüben tritt er nicht ein kann man durch
tägliche Gabe von 1 Pfund Erdunßkuchen per Haupt beſeitigen Die
Butier verliert dame nicht nur den mangenehmen Rübengeſchmack
ſondern erhält jenen nußartigen Wohlgeſchmack welcher die Grasbutter
auszeichnet

S Aus der Provinz Sachſen Obſtbaukurſe im Provinzal Obſt
garten zu Diemitz Halle a Wie alljährlich finden auch in diefem
Jahre in Diemitz bei Halle Obſtverwerthungskurfe ſtatt in denen die
Apfelweinbereitung das Trocknen und Conſerviren von Obſt und Ge
müſe c praktiſch und theoretiſch gelehrt wird Außer dem Vorſteher
der Anſtalt wird die Lehrerin der landwirthſchaftlichen Haushaltungs
ſchule in Nebra aus ihren mannigfachen Erfahrungen das für den Haus
halt Wichtigſte an praktiſchen Beiſpielen erläutern ſodaß die Kurſe
hierdurch an Bedeutung weſentlich gewinnen Entgegen früheren Be
kanutmachungen finden dieſe Kurfe ſtatt in der Zeit vom 24 bis 26
September Kurſus für Frauen vom 6 bis 8 Oktober Kurſus
für Mämner und zwar beginnt der Kurſus jedesmal Morgens um
9 Uhr in Diemitz Der Winterkurſus für Chauſſeeauffeher und
Wärter in der Winterbehandlung der Obſtbäume Baunmſchnitt
welcher gleichzeitig ein Wiederholungskurfus für die Theilnehmer an
dem vorjährigen Kurſus iſt findet vom 19 bis 24 Oktober ſtatt und
beginntebenfalls um 9 Uhr Morgens Anmeldungen ſind bald möglichſt
zu richten an den Vorſteher Obſtbaulehrer Müller in Diemitz Halle a S

Fs Ueber das Verhalten des Lanbfroſches zum Wetter be
richtet R v Lendenfeld in Nr 246 des Zoolog Anzeigers Er beob
achteie daß das Wetter auf das Auf und Abſteigen des Laubfroſches
ohne Einfluß ſei Lufidruck und Feuchtigkeitsverhältniſſe Regen und
Gewitter berühren den Laubfroſch nicht oder wenn überhaupt dann
ſo daß Regen und Gewitter eher ein Hinaufſteigen veranlaſſen wie
es ja auch phuſiologiſch betreffs der für die Haut nöthigen Feuchtigkeit

und der vor Regen beſonders ſchwärmenden Jnſekten wegen nicht anders
zu erwarten war Von Einfluß dagegen iſt die Tageszeit inſofern
daß gegen Abend beſonders um 8 Uhr die Fröſche in die Höhe ſteigen
und gegen Morgen herab und daß ſie um die Nachmittagsſtunde
4 Uhr ſich am liebſten unten aufhalten wie es aus dem oben ange

führten Grunde wieder natürlich erſcheint Armer Laubfroſch auch
Du mußt ſo Deinen guten Ruf als Wettermacher einbüßen

Hauswirthſchaftliches
f Gegen übelriechenden Athem Es giebt drei Urfachen dieſes

Uebels hohle Zähne kranker Magen oder krankhafte Abſonderung in
der Luftröhre Jſt ein hohler Zahn die Urſache ſo iſt das allge
meine Reinigen des Mundes zwar hilfreich mehr aber uoch das gründ
liche Reinigen der verdorbenen Zahrhöhle ſelbſt Am beſten iſt hier
freilich das Ausziehen des Zahnes Als gutes Mundwaſſer iſt anzu
empfehlen Chlorkalk wird in reinem Waffer gelöſt und mit reinem
Branntwein verwmiſcht Davon gieße man einen Theelöffel voll in ein
Glas Waffer und gebrauche ſolches als Mund und Gurgelwaffer
jeden Morgen und Abend Entſteht der üble Geruch aus einem ver
dorbenen Magen fo gebe man zuerſt ein leichtes Abführmittel hernach
bittere Magentropfen wobei der Patient eine ſtrenge Diät halten und
alle ſchwer zu verdauenden Nahrungsmittel ganz vermeiden muß Gegen
üblen Athmen der von kraukhafter Sekretion in der Luftröhre ab
hängt und mit übelriechenden Fußſchweißen Aehnlichkeiten hat iſt
Juhalation anzurathen

4 Gelee aus Falläpfeln Unreife Falläpfel geben ein ganz vor
zügliches Apfelgelee Die Früchte werden unter geringem Wafſerzufatze
ſo weich gekocht daß man ſie mit einem Strohhalm durchſtechen kann
in ein Tuch geuommen und abgepreßt Auf 1 Liter Saft nehme man
500 g Zucker bei reifen Früchten genügen ſchon 250 g und bringe
den Saft unter tüchtigenr Ausſchäumen ſo lange zum Kochen bis ein
auf einen Teller gefallener Tropfen ſ ohne Rückftände zu hinterlaſſfen
abheben käßt Das noch warme Gelee wird in Gläfer gefüllt luftdicht
geſchloſſen und an einem kühlen Orte aufbewahrt Um ein völlig klares
Gekee zu erhalten gebe man beim Kochen per Liter Saft einen Thee
löffel voll Schlemmkreide zu welche zuerſt niederſinkt dann aber ſofort
als dicker Schaum auf der Oberfläche erſcheint dann aber ſofort ab
zunehmen iſt Der Zuſatz einiger Quittenfrüchte welche man mit den
Aepfeln kocht giebt dem Gelee eine prächtig rothe Farbe

4 Pflege der Petrolenmlampen Die Lampe brennt nicht hell
iſt eine beſtändige Klage und doch fehlt es dabei meiſt nur au Kleinig
keiten und an Sorgfalt Die Lampe iſt der Mittelpunkt Abends im
Zimmer der einer angemeſſenen Berückſichtigung bedarf Mit einer
Miſchung von Soda oder Pottaſche Seife und heißem Waſſer reinige
man alle drei bis vier Wochen die Baſſins ſorgfältig laſſe ſie gründlich
trocknen und fülle ſie hierauf erſt mit Petroleum Für den friſchen
Docht und für den gebrauchten au welchem ſich Unreinkichkeit feſtgeſetzt
hat empfiehlt es ſich ihn tüchtig zu waſchen zu trocknen und dann
ungefähr eine Stunde lang in Eſſig zu legen um ihn ſchließlich aber
mals getrocknet wieder in die Lampe zu ziehen Auch die Petroleum
kannen müſſen wie oben gereinigt werden und man wird an der Lampe
ſeine Freude haben

Gemnſe welche zum Dörren beuntzt werden ſollen müſſen
jung und feinſchmeckend fein Nachdem die Gemüſe gewaſchen und ge
putzt dann geſchnitten führe man ſie in Draht Körben oder gelochten
Blecheimern den Kochkeffeln zu in welchen ſie 2 bis 5 Minuten je nach
Arten der Gemüſe angekocht werden Sie müſſen dann auf ſchnell
ſtem Wege auf den Horden gleichmäßig vertheilt und möglichſt warm
in den Dörrraum gebracht werden Um die Farben ſchön grün roth
oder gelb zu erhalten bedarf es einer beſonderen Beimiſchung von
Chemikalien welche meiſt noch Geheimniß der Präſervefabrikanten und
derjenigen welche ſolche Anlagen ausführen ſind Je höher die Koch
grade des Waſſers deſto beſſer denn durch längeres Stehen der Ge
müſe im Waſſer laugt ſehr viel von guten Beſtandtheilen und das
Aroma aus und wenn man dieſelben im kalten Waſſer zum Kochen
bringen wollte ſo bliebe den Gemüſen nur noch ein Strohgeſchmack

Das Einkegen von Pfeffergurken Sehr kleine junge aber
vollſtändig fleckenloſe Gurken legt man Stunde in reines friſches
Waſfſer bürftet ſie ab ſchichtet ſie in Steintöpfe Einmachegläfer c und
giebt etwas ganzen weißen Pfeffer und einige Meerrettigſcheiben dazu
Hierauf übergieße man die Gurken mit gutem Weineſſig dem man pro
Liter 20 g Kochſalz zuſetzt Nach einigen Tagen gießt man den Eſſig
ab kocht ihn auf und gießt ihn nach dem Erkalten wieder über die
Gurken welche man durch Verbinden der Gefäße mit Pergamentpapier
möglichſt von der Luft abſchließt An kühlem Orte aufbewahrt haben
dieſe Gurken eine vorzügliche Haltbarkeit und erfetzen die theuren Cor
nichons vollſtändig Bei größerem Bedarfe thut man gut ſich Samen
der Parifer Cornichons zu verſchaffen und auszulegen Diefe Gurken
art bleibt nur klein iſt aber ſehr zart und entwickelt eine fo überraſchend
großen Fruchtanſatz daß man mit einem Griffe ganze Hände voll ab
nehmen kann

4 Rheumatiſche Ohrenſchmerzen Gegen dieſes Leiden rühmt
man folgendes Hausmittel 20 30 Gr Kümmel werden in ein halbes
Pfund Brodteig geknetet und im Backofen gebacken Das durchge
ſchnittene noch warme Brod wird mit einem Tuche auf das leidende
Ohr gebunden

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Adolf Findeiſen beide in Halle a S
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Milchwirthſchaftliches
Der neu begründete Verband der Deutſchen Milchhändler

Bereine hielt am 3 d und die folgenden Tage in Berlin
ſeine erſte Verſammlung ab Anweſend waren 100 Delegirte
der verſchiedenen Vereine der Deutſche Milchwirthſchaftliche
Berein durch Dr Viette Hameln das Deutſche Reichsgeſund
heitsamt durch Dr Polenske das Berliner Polizei Präſidium
durch Polizeidirector Mauxer

Nach Eröffnung der erſten Verſammlung nimmt der
Chemiker des Berliner Vereins der Milchhändler und ge
richtliche Sachverſtändige Reich zu einem Vortrage über die
jetzige Marktmilch Kontrolle das Wort und führt folgendes
aus Die Erfahrung habe bewieſen daß die Beſtimmungen
der Polizeiverwaltungen nicht im Einklange ſtänden mit den
Intereſſen der Verkäufer ſowohl als auch der Konſumenten
Ein großer Uebelſtand ſei es daß die Milch nicht am Pro
duktionsorte ſondern erſt beim Händler unterſucht werde

Ein weit ſchlimmerer Uebelſtand aber ſei der daß das
polizeiliche Unterſuchungsinſtrument der Kronometer eben ſo
un wiſſenſchaftlich wie unzuverläſſig ſei Er beſtimme nur
das ſpecifiſche Gewicht der Milch und da Fett ſpecifiſch leichter
wie verſchiedene andere Stoffe ſei ſo ſeien viele falſche Re
ſultate zu erwarten und vorhanden Vielfach habe man
Magermilch zu Vollmilch zugeſetzt um den Polizeivorſchriften
entſprechende Ziffern zu erhalten Es ſei gerichtlich nachge
wieſen worden daß z B in Potsdam Milch beanſtandet
worden die zu gut d h zu fettreich war in Rixdorf hätten
drei Uuterſuchungen ein und derſelben Milch ganz verſchiedene
Refultate ergeben Es ſei darum zu hoffen daß die zu
ſtändigen Behörden ſich von der Unhaltbarkeit der beſtehenden
Vorſchriften überzeugen und in allgemeinem Jnrereſſe recht
bald eine Aenderung eintreten laſſen

Jn einem weiteren Vortrage führte der Syndikus des
Berliner Vereins Rechtsanwalt Dr Flatan aus daß das
ſeit 1879 beſtehende Nahrungsmittelgeſetz deu Milchhandel
darum ganz weſentlich ſchädige weil es nicht an der rechten
Stelle einſetze Jnsbeſondere hätte die Auslegung der Ge
richte dazu geführt daß ſtraf und civilrechtliche Verfolgungen
von Milchverfälſchungen ſeitens der Producenten nahezu un
möglich gemacht worden ſeien Das Gerichtsverfahren ſei
z B gegen einen Beſitzer eingeſtellt worden weil derſelbe
als Officier z D vor das Militärgericht gehöre Die
Milchhändler würden oft ſchon wegen Fahrläſſigkeit angeklagt
weil ſie die Milch nicht ſofort nach Empfang unterſuchten
Vor Kurzem habe ſogar ein Aſeſſor vom Berliner Polizei
Präſidium den Berliner Milchhandel dadurch verdächtigt daß
er in einer Schrift ausgeführt habe der Großhändler ver

beſſere der Kleinhändler verſchlechtere die Milch Er wiſſe
daß die Mitglieder des Verbandes der Deutſchen Milchhändler
nach wie vor beſtrebt ſein würden die deutſche Städte mit
möglichft guter Milch zu verſorgen Jn ihrem jetzigen
Kampfe gegen wen Red wirkten ſie nicht nur ihre
Ehre und ihr Eigenthum ſondern auch für das Wohl des
großen Vaterlandes im Allgemeinen Es wurde nach langen
Debatten folgende Reſolution angenommen

Der Verband der Vereine deutſcher Milchhändler iſt der
feſten Ueberzeugung daß jede Nahrungsmittelgeſetzgebung
einen ernſtlichen wirthſchaftlichen Hintergrund haben muß
ſonſt würde ſie wie u A die Materialien zu dem Geſetz
deutlich beweiſen in Deutſchland überhaupt nicht berückſichtigt
werden Jn dieſem Umſtande erblickt der Verband einen
ſchwerwiegenden Uebelſtand Er iſt daher entſchloſſen auf
fachlichem Wege keine Mittel unverſucht zu laſſen den ge
ſetzgebenden Faktoren zu beweiſen daß der wirthſchaftliche
Hintergrund bei derartigen Geſetzen zu berückſichtigen iſt
Der Verbandstag deutſcher Milchhändlervereine erkennt ferner
die Nothwendigkeit einer behördlichen Regelung des Milch
verkehrs an er iſt aber der Ueberzeugung daß dieſe Regelung
unbedingt an der Produktionsſtätte beginnen und daß eine
Reviſion der in ganz Deutſchland geltenden Polizeivorſchriften
unter Zuziehung von berufenen Vertretern der Wiſſenſchaft
auf milchwirthſchaftlichem Gebiete einerſeits des praktiſchen
Milchhandels andererſeits eingeleitet werden muß And
die Producenten Red

Nachdem Scheben Düſſeldorf ſchilderte welch erhebliche
Jrrthümer in letzter Zeit den Chemikern bei Milchunter
ſuchungen nachgewieſen wurden und behauptet daß ſogenannte
unbedentende Analyſen wie die von Milch meiſt von dem

Factotum der Chemiker hergeſtellt wurden Es wurde nach
dieſer Richtung hin folgende Reſolution angenommen
Der Verband deutſcher Milchhändler Vereine hält es für

dringend erforderlich daß in allen größeren Städten Polizei
Chemiker in ſolcher Zahl angeſtellt werden wie ſie zur ſorg
fältigen Vornahme der Milchunterſuchungen erforderlich iſt
daß aber nur Chemiker welche das Staatsexamen beſtanden
haben angeſtellt werden und daß für das ganze deutſche
Reich unter Zuziehung des Reichsgeſundheitsamtes eine wiſſen
ſchaftlich richtige einheitliche Unterſuchungsmethode der Milch
vorgeſchrieben wird

Ein weiterer Referent Leiter erklärt Die Landleute füttern
nicht immer rationell und dadurch differire die Milch in
Quantität und Qualität Auch die Reinlichkeit laſſe dort
viel zu wünſchen übrig Bolle Berlin ſchildert das unerfren
liche Verhältniß zwiſchen Milchkühler Und GutsherrenMilchrochter und Naler Hamberg fordert betreßſs der du
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produktion ein deutſches Reichsgeſetz Mach letzteren Rich
tungen hin wird folgende Reſolution angenommen

Der Verband deutſcher Milchhändlervereine hält die
ſgrafgmgn Reinlichkeit in allen Stadien der Milchproduktion

durchaus nothwendig und empfiehlt allen Verbandsmit
gliedern geſchäftliche Beziehungen zu ſolchen Milchproducenten
abzubrechen welche trotz erfolgter Warnung ſich der Unrein
lichkeit in der Milchproduktion ſchuldig machen

Jn der Verſammlung des nächſten Tages referirt Leiter
Mühlhauſen i E über den Milchverkehr auf unſeren Eiſen
bahnen Er ſowohl als auch verſchiedene folgende Redner
bringen nach dieſer Richtung hin zahlreiche Beſchwerden vor
und wird nach einem erfolgloſen Beſchwichtigungsverſuche
des Com Rath Mahlow Berlin folgende Reſolution ange
nommen

Der Verband deutſcher Milchpächter hält im Jntereſſe
einer ausreichenden Verſorgung der Städte mit wirklich
friſcher Milch eine Beſchleunigung der Milchtransporte auf
den Eiſenbahnen nach Möglichkeit unter Einſtellnng beſon
derer Milchtransportwagen und unter Mitbennutzung der Schnell
züge für durchaus nothwendig Nachdem von verſchiedenen
Seiten befürwortet wurde eine Aenderung des Geſetzes
über die Sonntagsruhe dahingehend zu erſtreben daß für
die Milchhändler der Schlußtermin bis Nachmittags 2 Uhr
verlängert werde dagegen der Achtuhr Ladenſchluß an den
Wochentagen erwünſcht ſei Hierauf wurde Oeconomierath
Peterſen zum Ehrenmitgliede des Verbandes ernannt die
Abhaltung des nächſtjährigen Verbandstages in Hamburg
beſchloſſen worauf Schluß der Verhandlungen eintrat

Wir hielten die Beſchlüſſe des neuen Verbandes eines
theils für vollſtändig gerechtfertigt anderntheils für wichtig
enug um ihnen in Producentenkreiſen eine weitere Ver
eitung zu geben Wollen wir auch weiter entſchuldigen

wenn der Verbandstag in manchen ſeiner Beſchlüſſe im frohen
Jugendmuthe ziemlich weit über das Ziel hinausſchoß ſo
müſſen wir doch lebhaft bedauern daß ſogar von nicht direct
intereſſirter Seite künſtliche Gegenſätze zwiſchen Verband und
Producenten konſtruirt wurden denn ein ſolches Vorgehen
kann nur dazu dienen die gemeinſchaftliche Wahrnehmung
berechtigter Intereſſen zu erſchweren

Was der heurige Sommer unſeren Land
wirtijen lehrt

Das Getreide ſteht ſo billig im Preiſe daß ſein An
bau nicht lohnt und nun wächſt es aus und verdirbt im
ewigen Regen das Vieh koſtet nichts und die Butter bringt
wenig Geld und nun muß uns noch der Klee auf dem
Acker das Gras auf den Wieſen verfanlen die Kartoffeln
ſind faſt nicht mehr anbauwürdig und nun werden ſie auch
noch krank Das ſind die allgemeinen Klagen welche ich
vor Kurzem auf meiner Sommerreiſe in faſt allen Theilen
Deutſchlands hörte Was ſoll unter den allgemein ungün
ſtigen Prodnktionsverhältniſſen nach einem ſolchen Som
mer aus der Landwirthſchaft werden Das war die allge
meine Frage Es iſt ja allgemein bekannt daß die Land
wirthſchaft nicht auf Roſen gebettet iſt aber lieber Freund

möchte ich fragen Haſt du denn auch das Deinige gethan
um die Witterungsſchäden des vergangenen Sommers beſt

möglichſt zu verringern Dieſe Frage muß leider faſt
durchgängig mit Nein beantwortet werden

Es iſt allgemein bekannt und es wurde auch an dieſer
Stelle wiederholt darauf hingewieſen daß ein ſorgfältiges
Puppen des Getreides faſt abſolut vor Wetterſchäden

nach dem Schnitte ſchützt wurde es denn allgemein ange
wendet Es macht zu viele Arbeit wurde faſt überall
verſichert und ſo fanden ſich denn auf der ganzen Reiſe
Brandenburg Prov Sachſen Thüringen Franken Würt
temberg Großherzogthum Heſſen und Baden am Rheinin Weſtfalen Hannover und Mecklenburg auf den berührten

Wegen nur an je einer Stelle der Prov Sachſen in Thü

ringen und Franken regelrecht ausgeführte Getreidepuppen
während ich ihnen in Heſſen und Baden recht oft begegnete
Sonſt lag das Getreide in Schwaden in Haufen oder
Kreuzmandeln und hatte natürlich ganz ungemein gelitten
Auch Kleereuter fand ich auf der ganzen großen Tour nur
recht vereinzelt warum verwendet man ſie nicht allgemein
warum ſcheut man die geringen Koſten für ihre Beſchaffung
wenn man durch ihre Anwendung viele Arbeit erſpart und
f4 r ungünſtiger Witterung vor namhaften Verluſten
ichert

Auf den Wieſen ſind ſie wenig beliebt und weniger
praktiſch aber auch da iſt ein Mittel vorhanden um ſich
vor jedem Wetterſchaden zu ſichern die Bereitung von Preß
futter Man iſt unter Benutzung dgr jetzt ſehr vervollkomm
neten und wenig koſtſpieligen Feimenpreſſen in der Lage
zu jeder Zeit und bei jeder Witterung das Wieſengras zu
mähen und es ohne große Arbeit und ohne jeden Verluſt
in ein vorzügliches vom Vieh gern genommen und gut be
kömmliches Futter zu verwandeln und ſich ſo von der Wit
terung und ihrer Schäden unabhängig zu machen Wohl
trifft es ja zu daß an der Sonne und Luft raſch bereitetes
Heu einen größeren Nährwerth beſitzt als Preßheu warum
bereitet man nicht bei feſter guter Witterung jenes greift
aber bei unſicherem Wetter zur Feimenpreſſe um ſich da
durch große Arbeit und hohe Verluſte zu erſparen ſich aber
ein geſundes Futter zu ſichern

Noch vor wenigen Jahren ſtanden wir dem durch einen Pilz
Phyth int verurſachten Schaden faſt machtlos gegenüber

Das Beizen des Saatgutes beſondere Düngermiſchungen das
Abſchneiden des Laubes beſondere Pflanz und Bearbei
tungsmethode gewährten einen recht zweifelhaften Schutz
nur die Wahl dickſchaliger widerſtandsfähiger meiſt rother
Sorten minderte die Verluſte und ſo ſah man die Kar
toffelkrankheit eben als einen unabwendbaren Unglücksfall an
den man über ſich ergehen laſſen mußte

Jetzt haben wir in dem Beſpritzen des Laubes mir
Kupferſalzen welche durch Kalk Soda c neutraliſirt wer
den am zweckmäßigſten iſt immer noch die Kupferkalkmiſchung
weil ſie am billigſten iſt und am beſten au den Blättern
haftet ſicher wirkende Schutzmittel welche ſo billig ſind und
in der Anwendung ſo einfach und bequem daß man an
nehmen ſollte ihre Anwendung habe ſich allgemein einge
führt Dazu kommt noch daß ſich das mit Kupferſalzen
beſpritzte Laub viel länger grün hält intenſiver arbeitet ſo
daß ſich die geringe Arbeit auch wenn die Kartoffelkrank
heit nicht auftritt durch erhöhte Erträge hoch bezahlt macht

Werden denn die Kartoffeln allgemein beſpritzt Nein
vielleicht nur zum zehnten Theile

Woher will man denn die Berechtigung zu den allge
meinen Klagen leiten wenn man es vermag ſich mit Leichtig
keit zu ſchützen und doch dieſe Schutzmaßregeln verſäumt
Wir beſpötteln den Fatalismus der Orientalen ſind wir
ihnen denn nicht in recht vielen Fällen etwas verwandt

Nach all den oben angedeuteten Richtungen hin richten
Mangel an Thatkraft Bequemlichkeit und unangebrachtes
Feſthalten am Althergebrachten recht viel Unglück an und
gerade in dieſem Falle hat das alte gute Wort Hilf dir
ſelbſt ſo hilft dir Gott ſeine volle Berechtigung

Rixdorf KühnDie Verwerthung nicht ausgewachſener Kohlarken
Recht oft kommt es vor daß die verſchiedenen Kohlarten Weiß

kohl Rothkohl Wirſing im Herbſte nicht genügende Köpfe bilden der
Blumenkohl ſeinen fleiſchigen Blüthenſtand Blume Käſe nicht
zur Ausbildung brachte Der Blumenkohl wurde ja ſofern er an
geſetzt hatte bis jetzt ſchon zuweilen im Keller in feuchten Sand ein
geſchlagen und gab zur Weihnachtszeit ein wünſchenswerth friſches
Gemüſe die anderen Kohlarten aber wanderten auf den Kompoſthaufen
oder wurden dem Vieh gefüttert trotzdem man auch ſie leicht dahin
bringen kann ihre Köpfe vollſtändig zu entwickeln Für dieſen Zweck
ſchlägt man ſie im Gemüſegarten oder auf dem Felde auf breiten recht
winkligen Beeten unter möglichſter Schonung der Wurzeln und Blätter
ſenkrecht ſo ein daß ſich die Außenblätter aneinander legen die Köpfe
aber Platz zur Entwickelung behalten und ſo frühzeitig daß die Pflau
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zen vor den erſten härteren Fröſten noch einwurzeln Das Einwurzeln
fördert ein kräftiges Angießen nach dem Einſchlagen

An der Längsſeite der Beete ſchlägt man in Entfernungen von
m ſich ſenkrecht gegenüberſtehende gegabelte Pfähle ein und legt in

die Gabeln ſtarke Stangen welche an den Seiten etwas überſtehen
Vor Eintritt härterer Fröſte werden die Stangen mit einer Schicht

Langſtroh dicht gedeckt ſo aber daß Stroh und Gemüſeblätter nicht
in Berührung kommen Zwiſchen den Beeten laſſe man Wege von
40 em Breite und fülle ſie in ihrer ganzen Breite mit Kartoffelkraut
Laub oder ſtrohigem Dung bis zur Höhe des Strohbelages

Jn ſchneerejchen milden Wintern iſt ein weiteres Decken der Beete
nicht erforderlich in harten ſchwereren Wintern aber decke man den
Strohbelag mit langem ſrohreichen Dung ſo ſtark daß der Froſt in
dieſe Einſchlagbeete nicht eindringen kann

Auf dieſe Weiſe behandelt wachſen ſämmtliche Gemüſearken weiter
entwickeln ſich genügend ſind von zarter vorzüglicher Qualität und
können bis tief in das Frühjahr hinein verbraucht oder verkauft wer
den Die ſo fertig zur Entwickelung gekommenen Gemüſeköpfe ſind
bedeutend hochwerthiger wie im Herbſt eingeſchlagene feſte Köpfe denn
ſie faulen ſelten an und zeigen nicht den fatalen Erdgeſchmack wie jene
Das Verfahren iſt ſo einfach und lohnend daß es allgemein angewendet
werden ſollte

Regenſchäden der Obſternke

Welch ungemeinen Schaden die reifenden Kirſchen durch eine an
haltende Regenperiode erlitten iſt noch in friſcher Erinnerung Die
Früchte platzten und wurden zum Theil unverkäuflich die im feuchten
Zuſtande gepflückten Früchte ſchmeckten wäſſerig und vertrugen keinen
weiten Verſand und ſchließlich lud die feuchtkalte Witterung nicht gerade
zum Genuſſe friſcher Kirſchen ein ſodaß für die guten Früchte lange
nicht ſo hohe Preiſe erzielt wurden um den Ausfall einigermaßen aus
zugleichen Auch die Pflaumen haben durch das letzte anhaltende Regen
weiter ganz erheblich gelitten am empfindlichſten aber dürften die Nach
theil werden welche nicht nur den Sommer und Herbſtſorten des
Kernobſtes zugefügt werden ſondern auch die Winterſorten dürften
ganz erheblich leiden

Wir mußten uns dieſer Tage in Werder a Havel überzeugen daß
Sommerbirnen welche einige Tage vor voller Reife abgenommen wurden
obwohl ſie anſcheinend vollſtändig geſund waren ſo ſtark auf dem Lager
faulten daß nur recht wenige verkäuflich waren daß Aepfel und Birnen
maſſenhaft von den Bäumen fielen und z der Früchte von Herbſt
ſorten am meiſten Aepfel ſchon am Baume faulten

Tritt jetzt eine Periode trockner heißer Witterung ein ſo werden die
Schalen vieler Aepfel und Birnenſorten reißen und ſo die Früchte
für die feinere Tafel unbrauchbar machen Der Grund dieſer Erſchei
nung giebt uns auch ein Mittel zur Abhilfe die Zellen der Schale
verlieren durch Verdunſtung verhältnißmäßig viel mehr Waſſer als
das Fruchtfleiſch und werden dadurch verhindert ſich gleich ſtark wie
das Fruchtfleiſch auszudehnen und ſpringen dadurch auf Wollen wir
dieſem Uebelſtande abhelfen ſo nützt nur ein tägliches Spritzen der
Baumkrone mit abgeſtandenem Waſſer welches am zweckmäßigſten am
frühen Morgen erfolgt Setzen wir dieſem Spritzwaſſer pro Liter 1g
Eiſenvitriol zu ſo erreichen wir unſeren Zweck noch viel ſicherer

Behufs Erhöhung der Haltbarkeit des Winterobſtes welche nur eine
beſchränkte ſein dürfte beobachte man folgende Winke

1 Man laſſe die Früchte des Winterobſtes möglichſt lange am
Baume hängen denn dadurch werden ſie waſſerärmer zuckerreicher und
haltbarer

2 Man pflücke die Früchte nur bei trockenem Wetter und erſt wenn
der Morgenthau verſchwunden iſt

3 Man iaſſe die Früchte vor dem Einbringen in die Lagerräume
erſt vollſtändig ausſchwitzen und wickele die guten Tafelfrüchte dann in
ſalichlirtes Seidenpapier ein

4 Man gebe den Früchten nicht zu feuchte möglichſt kühle Lager
räume welche dunkel zu halten ſind

5 Man ſtreiche die Lagerräume mit Kalk an und ſchwefele ſie vor
dem Einbringen der Früchte denn dadurch vernichtet man alle Pilz
ſporen welche ein Fauligwerden der Früchte veranlaſſen

6 Man revidire die lagernden Früchte mindeſtens alle 8 Tage
denn fanlig werdende Früchte ſtecken die neben ihnen liegenden an

Rixdorf Kühn s Gartenbau Correſpondenz

Anſer Haus und Zimmergarten
Die japaniſche Klettergurke gewinnt einen immer größeren

Freundeskreis und verdient ihn auch Jhre Früchte ſind die wohl
ſchmeckendſte Salatgurke von allen vorhandenen Gurkenſorten ſie trägt
ſehr reich und als Einlegegurke Salzgurke ſaure Gurke iſt ſie wegen
ihler zarten Schale und wegen ihres Wohlgeſchmackes unübertroffen
Sie bewährt ſich als Treibgurke im Frühbeete ebenſo wie beim Anbau
im freien Lande und zeichnet ſich als Freilandgurke durch ihre Un
empfindlichkeit gegen Witterungseinflüſſe und dadurch aus daß ihre
Blätter ſelbſt bei der ungünſtigſten Witterung geſund bleiben und
ihr friſches Grün zeigen und ihre Früchte nie fleckig werden Man
giebt den Gurken bei ihrem Anbau im Freien Erbſenreis Erbſenbuſch
an welchem ſie ſich in die Höhe ranken Jch ſah in Ehrenfeld Köln
a Rh vor Kurzem ein derartiges Beet welches hohe Erträge brachte
und von Geſundheit ſtrotzte Eine noch intereſſantere Kulturmethode
bewunderte ich in dieſen Tagen in Nowawes bei Potsdam eine Gurken

pflanzung an der Südſeite der Giebelwand eines Hauſes an welcher
die Pflanzen an einem Spalier hochgezogen waren und ſah einen ſo
reichen Anhang prächtiger Früchte wie ich ihn noch nie gefunden Für
Gebirgsgegenden in welchen die mittlere Jahreswärme den Gurkenbau
3 Freien verbietet wird er auf dieſe Weiſe recht lohnend werden
önnen

Folgende Gemüſe eignen ſich zum Herbſtauban Früher
engliſcher Glaskohlrabi mittelfrüher Glaskohlrabi Ulmer Frühwirſing
frühes und mittelfrühes Weißkraut Rothkraut weißes Spitzkraut früher
Blumenkohl Knollenſellerie und Winterkopfſalat Zur Ausſaat dieſer
Pflanzen wählt man halbſchattige Gartenbeete im Schutze einer Mauer
ganz ſchattige und ganz ſonnige Lagen ſind ſtrenge zu vermeiden Der
Schnee ſchmilzt auf den zu ſonnig gelegenen Beeten öfter und ſchneller
hinweg die Oberfläche friert viel raſcher auf die jungen Pflänzchen
werden dadurch gehoben die Wurzeln ſehr häufig abgeriſſen der Boden
aber jedenfalls derartig gelockert daß die zarteren Pflänzlinge ſicher
Schaden leiden Schattig gelegene Beete dagegen haben den Nachtheil
daß ſie zu ſpät im Frühjahr aufthauen und daß unter Umſtänden die
Kälte zu tief eindringt in beiden Fällen iſt ein Schaden aber unaus
bleiblich Die Saat wird in der Regel Mitte September ziemlich dünn
ausgeführt je dünner geſäet wird deſto beſſer kommen die Pflanzen
aus dem Winter Wenn die Saat zu dicht aufgegangen iſt dann ver
zieht man die Pflanzen auf 6 Centimeter Entfernung die ausge
zogenen Pflänzlinge werden auf ein Beet in gleicher Lage verſetzt Die
Saat muß fleißig begoſſen werden häufige Düngergüſſe nicht zu kräftig
angewendet wirken ausgezeichnet

Bienenwirthſchaftliches
Seimen des Honigs Man ſchneidet die mit Honig gefüllten

Waben in kleine Stücke in eine Gemüſe Seihe mit einer Schüſſel
darunter und ſetzt dieſelbe hinter ein verſchloſſenes Fenſter auf welches
die Sonne ſcheint ſo fällt der Honig in dicken Tropfen herunter Man
füllt ihn dann in Gläſer und ſchöpft einen Tag ſpäter die obenauf
ſchwimmenden Wachstheile mit einem Löffel ab Die Rückſtände kann
man mit einem Waſſeraufguſſe den Bienen wieder als Futter geben
Man kann auch die Wabenſtücke in einen Sack und dann unter eine
Preſſe bringen Macht man die Wabenſtücke auf dem Feuer oder im
Backofen warm ehe man ſie preßt ſo verliert der Honig ſein Aroma
und wird weil der Blüthenſtaub darunter gemiſcht trübe

Der Wachsbau eines Schwarmes muß etwa 14 Tage nach
deſſen Abgang unterſucht werden um eventuelle Unregelmäßigkeiten
und Wirrbau beſeitigen zu können Herabgeſtürzte Waben müſſen
entfernt werden Waben mit nennenswerthem Drohnenbau werden
aus dem inneren Brutneſte entfernt und nach rückwärts gehängt ſchief
eingebaute Waben erhalten an der Verbindungsſtelle einen Schnitt und
werden ins Rähmchen regelrecht eingeſchoben

Thier und Geſſügeſzucht
t Jn der Mauſer gut füttern Dies möchten wir beſonders

dem Landmanne zurufen der vielfach noch der falſchen Anſicht zuneigt
daß ſeine Hühner wenn ſie nicht legen auch nicht zu freſſen brauchen
Die Mauſer ſtellt an die Thiere eine große Anforderung weil ſie in
dieſer Zeit doppelte Arbeit verrichten müſſen ſie müſſen ihr Federkleid
erneuern und Kraft ſammeln für die kommende Legeperiode müſſen
daher in dieſer Zeit auch doppelt ſorgſam gepflegt werden Man greife
während der Mauſer recht tief in den Futterſack beſonders auch in
den in welchem ſich Bohnenſchrot befindet un werfe am Abend eine
Hand voll Futter mehr vor als gewöhnlich ſelbſt auf die Gefahr daß
einige Körner für den anderen Morgen liegen bleiben Der Erfolg
wird nicht ausbleiben Während man ſonſt vielleicht bis Februar
warten muß bis man Eier von den alten Hennen bekommt werden
ſie bei derartiger Fütterung ſchon vor Weihnachten mit dem Legen be

innenß Blutſtillung bei Thieren Jn leichteren Fällen reicht man
mit kaltem Waſſer oder mit Eſſigwaſſer aus Bei ſtärkeren Blutungen
wird ein Stück weiches Werg oder loſe Baumwolle mit Cloreiſen
flüſſigkeit Apotheke getränkt in die Wunde oder auf die blutende
Fläche gebracht und wenn möglich auf derſelben durch eine Bandage
feſtgehalten

t Fütternng der trächtigen Stuten Vor allem iſt darauf
Werth zu legen Daß die Thiere nicht in einen Maſtzuſtand gerathen
der jeder normalen Entwickelung des Jungen hinderlich iſt daß die
Eierſtöcke nicht fettig entarten um ſo künftige Unfruchtbarkeit zu be
dingen Der Hafer darf nicht mit der ſog Kornrade vermiſcht ſein
Mutterkorn verurſacht Geburtswehen und iſt in Folge deſſen zu ver

werfen 5 7 Kilo gutes Wieſenheu 2 8 Kilo Hafer mit etwas
Rüben genügen bei leichter Arbeit für ein Durchſchnittspferd von
400 Kilo Lebendgewicht

Zertheilende Viehſalbe Von einem Pariſer Thierarzte wird
mit Garantie für den Erfoig gegen alle Fälle von Stollbeulen Stoll
ſchwamm ſelbſt wenn jedes andere Heilmittel keine Heilung bewirkt
folgendes Mittel empfohlen Jn je 450 Gramm Theer und grüne
Seife werden nach tüchtiger Miſchung noch 100 Gramm gepulverte
und durchgeſiebte Gerberlohe Zinzugerührt Das Gemiſch muß in
erſter Zeit infolge ſtarker Gasentwickelung in offenen weithalſigen
Flaſchen aufbewahrt werden Mit einem Pinſel wird die vor dem
Gebrauche ſtets gut umzurührende Maſſe einmal täglich bis zur voll
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